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,,Nirgenüwo sonst rässt

sich so gut Segeln, ,t" auf, den Schwingen

des e tgenen At e§lg 
tt 

nüo,cenDAHrKE

es

Genau. Daher bessert der Atemprozess

auch alle Symptome, die auf eine Über-

säuerung zurückgehen. Denn im ver-

bundenen Atem kommt es zu einer

Verschiebung des Säure-Basen-Gleich-

gewichts Richtung basisch.

Gibt es weiterc Beschwerden,
die wir über die Atmung lindern
können?
Tinnitus zum Beispiel schwächt sich

gelegentlich während der Sitzung ab'

Und auch (Spannungs-)Kopfschmerzen

verschwinden häufig bereits nach der

ersten Sitzung. Selbst immer wiederkeh-

rende Wirbelsäulenprobleme können

sich - dank Atemtherapie - manchmal

aus eigener Kraft der Wirbelsäule wieder

zurechtrücken. Gelegentlich hat sich auf

diese Weise auch schon ein Schleuder-

trauma wieder gebessert. Es ist sehr

eindrucksvoll, wie eng Seele und Körper

zusammenarbeiten, und wie sie sich

unterstützen, wenn ihnen der Raum

dafür gegeben wird.

llYie kann der Atem all diese
heilsamen Effekte bewirl«en?
Vertieftes Atmen überflutet den gesam-

ten Organismus mit Sauerstoffund

besltzt ein enormes Maß an Heilkraft'

Diese Überflutung mit Energie hiift

dem Körper, al1 jene Krankheiten zu

bessern, die mit einer Verminderung

der Abwehrkräfte einhergehen. Vor

a11em in der Heilungsphase einer Er-

krankung benötigen wir viel Sauer-

stoff, um den Stoffwechsel anzuregen

und die notwendigen Reparaturmaß-

nahmen einzuleiten. Generell wird die

Regeneration angeregl, die Lebens-

erwartung erhöht und die Leistungs-

fühigkeit und -bereitschaft gesteigert'

Bedarf es dafür einer
bestimmten Atemtechnil€
Bei der Atemtherapie des ,,verbundenen

Atems" wird nach einer Entspannungs-

phase der Atem unter Anleitung eines

Atemtherapeuten intensiviert und Ein-

und Ausatem so miteinander verbun-

den, dass ein ununterbrochener Atem-

fluss entsteht. Dadurch kommt es zu

einer Überatmung, einer Hlperventilati-

on. Doch diese wird nicht unterdrüclt'

wie in der Schulmedizin mit Kalzium

üblich, sondern im Gegenteil, es wird

so lange weitergeatmet, bis es zu einer

vöiligen Energie-Überschwemmung

kommt. Dieser Prozess wird von einem

ausgebi-ldeten Therapeuten begleitet'

Warum ist das wichtig?
Der Atem lst Leben und damit eine

große Macht - doch er ist keineswegs

nur harmlos. Denn ebenso, wie ein

Schreck unseren Atem stocken lässt,

kann umgekehrt, absichtllches, forciertes

Atmen einen erlebten, aber verdrängten

Schrecken, den wir nicht mehr bewusst

wahrnehmen, wieder hervorholen'

Dann ist die Anwesenheit eines ge-

schulten Therapeuten wichtig. Eine

solche Sitzung ist unglaublich intensiv

und harmonisierend.

Wie fühlt sich das an?
Nach einer Atemsitzung empfinden es

viele so, als hätten sie Blockaden losge-

lassen und könnten plötzlich Probleme

deutlicher erkennen und besser verste-

hen. Andere haben das Gefuhl, Lasten

losgeworden zu sein und neuen Zugang

zu ierschütteten Gefühlen gefunden zu

haben. Und wenn alles prickelt, vibriert

und sich in der Entspannung nach dem

Atemhöhepunkt in einem behaglichen

Fließen löst, spüren wir jenseits aller

intellektuellen Konzepte, dass etwas in

uns in Bewegung gekommen ist und

fließt. Dieses ,,Etwas" ist in östlichen

Kulturen unter dem Namen Chi und

Ki gut bekannt.'(lährend einer Sitzung

enti,vickelt sich ein momentaner Über-

fluss an dieser Energie.

Sie sagen: ,rl{irgendwo sonst
lässt es sich so gut segeln wie
auf den Sclrwingen des eigenen
Atemsr'. Was bedeutet das?

Mit Hilfe des Atems ist es möglich, sich

selbst bis in die Tiefen der eigenen Seele

kennenzulernen. Dafür müssen wir

hinter die Ebene der Emotionen - die

Wellen un§ere§ inneren Meeres - gelan-

gen. Nur bei ruhiger Wasseroberfläche

Lönnen wir das eigene Wesen betrach-

ten, denn nur in ihr können wir uns

spiegeln. Anders gesagt: Wollen wir

die emotionale Ebene überwinden, so

müssen wir sie erst heraufbeschwören'

Denn der Ausdruck der eigenen Emo-

tionen ist die Voraussetzung, um die

seelische Ebene erreichen zu können'

Das erreichen wir, indem wir bewusst

tiefer atmen, wie eben beim verbunde-

nen Atmen. So werden die Emotionen

a
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